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IN früh« ^

Hierzu Souutigsdeilage Nr. 42.

Wekanntttrachungen.
Das Fleisch wird morgsn Samstag, den 20. Ok-

liber wie folgt verkauft:
1. bei Fritz Rücker:
Bezirk9 u. 10 von 8—9 Uhr vormittags

„ 11 ,, 9- 10 „
„ 12u. 13 „ 10- 11 „
„ 1 » 11—12 „ „
« 2
» 3

4
» 5 u . 6

7
„ 8

2. bei Jof. Moos , Wilhelmstr.

nachmittags

Lezirk 24 von 8—9 Uhr vormittags
„ 25 u. 26 „ 9—10 tt tt
, 14 10—11 n tt
* 15 11—12 tt tt

„ 16 U. 17 „ 1—2 tt tt
„ 18 2—3 tt nachmittags
» 19 „ 3—4 tt tt
„ 20 u. 21 „ 5—6 tt ft
„ 22 6—7 tt tt

n 23 „ 7—8 tt tt
Das Gewicht wird in den Verkaufsstellenbekannt

Wben.
Rüde Sheim , den 19. Oktober 1917.

Der Magistrat.
— Höheren Ort» wird daraus hingewiesen, daß alte

iklcagene Kleidungs- und Wäschestücke, sowie
«ltrs entbehrliches Schuhwerk zur Abgabe ge-

lt!rikü0̂ ltn soll.
Zu diesem Zwecke haben wir eine Annahmestelle

ite Kleidungsstücke errichtet.
Nachstehend aufgeführte Personen sind von Seiten

>Magistrats zur Annahme bezw. Einsammeln von
ileidungSstücken usw. beauftragt.

1. Frau Schneidermeister Butzbach,
2. „ „ Engel,
3. „ „ Bauer.

In den nächsten Tagen werden die vorgenannten
Men mit der Sammlung beginnen.

Wir weisen die Bevölkerung darauf hin, daß es
ein öffentliches und notwendiges Bedürfnis an.

When werden muß, daß alte Kleidungs- und Wäfche-
, ZM Äe, fotote alte- Schuhwerk der Sammelstelle zuge-

Mü werden.
Die Zahlung der abgelieferten Sachen geschieht

*der Weise, daß zunächst die von der hiesigen Sam-
**lßeHe eingehenden Kleidung»- und Wäschestücke pp.
* die Hauptsammelstelle in Wiesbaden abgeliefert
®**3en Letztere stellt ben_bem Verkäufer zu zahlen-
^ Preis fest und zahlt ihn durch das hiesige Bür-
^eisteramt an den Verkäufer.

Jeder Person, welche aus Zahlung einer Vergü-
^l>sür abgelieferte Kleidungsstücke pp. verzichtet,
^d eine Ehrenurkunde ausgestellt werden.

Büdesheim,  den 17.  Oktober 1917.
Der Magistrat: J .A. Kubale.
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Der deutsche Generalstab
-meldet :-

Protzes Hauptquartier,  17 . Oktober
r .-B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Ve* reogruppe Kronprinz Rnpprecht.

Flandern schmoll der Artilleriekamps vom
rlchwemmungsgebiet von der Äser bis zur

Lys gestern wieder zu erheblicher Stärke an . An
einzelnen Abschnitten war die Feuerkraft am
Abend nnd aus der ganzen Front heute morgen
gesteigert . Anher Erkundnngsgesechten , die auch
zwischen dem Kanal von La Basse nnd der « carpe
zahlreich waren , kam es nicht zur Jnfanteriekamps-
tätigkeit.

Front Deutscher Kronprinz
Der Feuerkamps nordöstlich von Soissons dehnte

sich gestern seitlich ans und war zeitweilig sehr
heftig ; er hielt auch nachts an . In der westlichen
Champagne , in den Argonnen und ans dem öst¬
lichen Maasufer erreichte die Artillerietätigkeit
gleichfalls gröhere Heftigkeit als in den letzten
Tagen.

Zehn feindliche Flugzenge und ein Fesselballon
sind gestern abgcschosse » morden . Leutnant von
Bülow brachte seinen 23 . nnd Leutnant Böhme
de« 20. Gegner im Luftkampf zum Absturz . Dün¬
kirchen  wurde von unseren Fliegern erneut
und mit erkannter Brandwirkug dnrch Bomben
angegriffen . Zur Vergeltung für Bombenabwürfe
feindlicher Flieger auf offene deutsche
Städte  wnrde die im französischen Operations¬
gebiet liegende Stadt N a « z i g von uns mit
Bomben beworfen . Große Brände waren die Folge

Die auf der Insel S w o r b e noch Widerstand
leistende « feindlichen Kräfte , wurden gestern dnrch
unsere Truppen überwältigt.  Die Insel
Oesel ist damit völlig in unserem Besitz . Die
Beute mehrt sich;  gestern wurden mehr als
1 10 0 Gefangene  eingebracht . Unsere Sec-
strcitkräfte hatten nördlich von Oesel und im Ri¬
gaische « Meerbusen mit russischen Z e >. st ö
tctn und Kanonenbooten  Gefechte , die
sür uns g ü n st i g ausgingcn . Ohne eigene
Verluste wurden die feindlichen Schisse zur Umkehr
gezwungen . Mehrere Luftschiffe bewarfen Pernan
mit Bomben ; grobe Brände brachen dort ans.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Ans der sestländische » Front lebte die Gesechts-

tätigkeit beträchtlich ans ; vordringende Streifab¬
teil » ngen der Russen wurden vertrieben.

Mazedonische Front
Keine größeren Kampfhandlungen.

Großes Hauptquartier,  18 . Oktober
sM . T .-B . Amtlich .»

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz  9 ! n p p r e ch t.

Fn der Mitte der slandcrischen Front war auch
gestern der Feucrkamps stark ; besonders in den
Abend - und den heutigen Morgenstunden war das
Feuer am Honthonlstcr Walde nnd südlich von
Passchdaele gesteigert . Bei Draibank mehrmals
vorstvßeude starke Erkundungsabteilungen wurden
znriickgeworfen . Zwischen dem Kanal La Bassee
und der Dcarpe , sowie südlich von St . Ouenti»
nahm bei Vorfeldgefechten auch die Fencrtätigkeit zu.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht

Nordöstlich von Soissons hat sich die seit Tagen
lebhafte Kanipstätigkeit zur Artillerieschlacht ent¬
wickelt . die seit gestern srnh vom Aillettegrnndc
bis ans Rraqe mit nur kurzen Pansen andauerte.
Auch die Batterien der Rachbarabschnitte beteilig¬
ten sich am Feuerkamps . Von der Aisne bis ans
das Ostnscr der Maas nahm ans Teilen der Front
das Feuer erheblich zu . An der Rordfront vor
Verdun stießen zu kühnem Handstreich gestern
morgen badische Sturmtrnppen ans Höhe 344 öst¬
lich von Samognenr in die französische » Gräben
vor , zerstörten 5 große Unterstände nnd führte»
die Besatzung , soweit sic nicht im Nahkampf fiel,
gefangen zurück . Abends machte der Feind zwei
Gegen « ngrisse gegen die gewonnenen Grabenstücke,
Beidemal wnrde er znrückgewiese « .

Fm Ganzen wurden gestern 13 Flugzeuge
z i! m A b st n r z gebracht.  Fn Erwiderung eines
Fliegerangriffs auf Frankfnrt a. M . wnrde gestern
crnent Nancy mit Bomben beworfen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Sichtung der aus Oesel gemachten

Beute  hat bisher folgendes ergeben : 10 0 (10
G esange  n e von zwei russischen Divisionen.
Nack, Moon sind nur wenige hundert Mann ent¬
kommen . 3 » Geschütze,  darunter einige » nver-
sehrtc schwere Küsten - und einige Feldbattcricu.
Zahlreiche Wassen nnd sonstiges Kriegsgerät . Teile
unserer Seestreitkräfte  drangen dnrch die
Minenfelder des Rigaischen Meerbusens bis znm

Südansgang des große » Moonsnndes vor , wohin
sich etwa 20 russische Kriegsschiffe nach kurzem Ge¬
fecht zurückgezogen hatten . Die russische « Batte¬
rien bei Woi aus Moon nnd bei Werder ft« der
Esthländischen Küste wnrde « znm Schweigen ge¬
bracht. Andere unserer Flotteneinheiten liegen im
Lstteil der Kaffar -Wik und sperre « die Durchfahrt
»ach Westen . Zwischen Düna und Dona « , außer
einigen vergeblichen Vorstößen russischer Aufklärer,
keine größeren Kampfhandlungen.

Mazedonische Front
Die Lage ist unverändert.

*
WTB . Berlin,  17 . Okt . Zur Eroberung

von Oesel wird weiter mitgeteilt : Tie russischen
Seestreitkräfte , darunter Linienschiffe , Panzerkreu¬
zer, Kanonenboote , Torpedoboote und Untersee¬
boote befinden sich in schleuniger Flucht auf
östlichem Kurs zind ziehen sich verfolgt von Teilen
der deutschen Flotte , hinter ihre Mingensperren
zurück. Die noch ans der Halbinsel Sworbe befind¬
lichen russischen Truppen sind damit jeder Mög¬
lichkeit zum Fliehen beraubt . Die Eroberung
Oesels sicherte der deutschen Marine nicht nur
den Besitz des Rigaischen Meerbusens , den bis¬
her die schweren russisch-englischen Geschütze von
Zerel (Südküste von Oesel ) beherrschten , sondern
sie haben auch die strategische Lage in
der Ostsee völlig zugunsten Deutsch¬
land  s amgeschaffen . Die beiden Eckpfeiler unse¬
rer jetzigen Ostseestellung sind im Westen die Kieler
Bucht , im Osten der Rigaische Meerbusen mit dem
schützenden Oesel . Wie aber Kiel gleichzeitig den
Sonderzugang zur .Nordsee (durch den Kaiser Wil¬
helmkanal beherrscht , so bildet auf der anderen
Seite Oesel den Sondertorflügel zum Eingang
in den Finnischen Meerbusen und ist durch diese
doppelte Bedeutung nach Westen und Norden
der Scheitelpunkt der Vormachtstellung in der
Ostsee. Der Besitz dieser Stellung sichert ferner
unsere östlich der Düna stehenden Armeen , deckt
Kurland und bedroht die Russen durch die Frei¬
legung des Weges nach Esthlaud . Der englischen
unwidersprochen gebliebenen Hoffnung , sich an
Essen hatten die beiden Herrschier eine vertrau-
der östlichen Ostseeküste feistzulegen , hat die Er¬
oberung Oesels die letzte Stütze genommen . Für
das bei der verwickelten und anders gearteten
Befehlserteilung äußerst schwierige Zusammen¬
wirken war die Unternehmung gegen Oesel ein
Schulbeispiel , lieber den Anteil der einzelnen
Sch'isfsklassen näheres zu sagen , ist bis heute,
wo die Unternehmungen noch nicht abgeschlossen
sind , noch nicht an der Zeit . Mer das Gebiet der
größeren Trqnsportflotte zeigt ebenso wie die
Zusammensetzung der uns gegenüberstehenden
obenerwähnten russischen Seestreitkräfte darauf
hin , daß die kleinen Mittel des Seekrieges bei
all ihrer aufopfernden und glänzend bewährten
Tätigkeit in diesem Falle nur vorbereitende
Schritte tun konnten . Auch bei dem Fortgang
der Unternehmungen werden sie in erster Linie
nur die Sicherung nnd eine Einzekwasfe darstellen
für einen Erfolg , der nur dnrch die Wirkung
der Großkampfschiffe erreichbar ist.

Berlin , 18. Okt. (W. B .) Zu der Unternehmung
gegen Oesel erfahren wir weiter : Die Transport¬
slotte  wurde in der Hauptsache in Hamburg und
Bremerhaven zusammengesteltt . Tie Schwierigkeit dieser
Ausgabe ermißt man , wenn man sich überlegt , daß
die in Frage kommenden Schisse seit dreieinvrertet
Jahren ohne die Möglichkeit genügender Pflege aus-
gelegen hatten , und daß der Beseht zur Bereitstellung
der Flotte , um die Geheimhaltung zu sichern, erst in
letzter Stunde gegeben werden konnte, daß die Kape¬
lane, Offiziere und Besatzungen erst bei der Abfahrt
der Dampfer zur Verfügung gestellt werden tonnten,
daß zu einer Armeeabteiluug außer den eigentlichen
Truppen und notwendigen Geschützen der verschiedenen
Kaliber ein großer Fuhrpark mit Pferden nnd Wagen
gehört, daß man. nrit dem Vorhandensein von Lebens-
Mitteln auf Oesel nicht rechnen konnte , endlich daß
die Landung an der freien Küste ohne Kai-Anlagen
erfolgen mußte . Tie aus den Erfahrungen der (Mna-
Expedition im Jahre 1900 heraus geschastene See¬
transport - Abteilung  im Reichsmarineamt er¬
brachte damit den Beiveis ihrer Notwendigkeit und
zeigte / ich ebenso ivie die die Schiffe bereitstellend«
Schisfsbefichtigungskommission lind wie die deutschen
Privatwersten , denen die Ausführung übertragen wurde.



dieser neuen plötzlich an sie hexantretenden Ausgabe
in anerkennenswerter Weise gewachsen.

Nach taglanger Borbereitung durch Mmensuchver-
bände fuhr die Transportslatte unter dem Schutz, von
Teilen der Hochseeslotte  durch die schmale srei-
gelegte Fahrrinne nach der Nordküste der Insel Leset.
Ter Hauptteil der Flotte nahm Kurs aus die Tagga --
•£ 0311# uaa quvPzzx mmqud  uu ,lpsi qnzitzvar ' | (pnq
schissm nnd Transportdainpsern dem soelosund näherte.
Woran liefen Torpedobootsflottillen und kleine Dampfer
mit Vorhut . Leichte Morgemrebel lagen über den
Wassern, die nur undeutlich die Schattenrisse der Nach¬
barschisse erkennen ließen , während die Küste selbst noch
völlig im Dämmer nnd Dunst begraben lag . Von den
Küstensorts aus Tossri , die den Sund schützen sollten,
war nichts zu erkennen. Lange fragten vergebens
die geleitenden Kriegsschisst, die durch ihr Feuer die
Landung ermöglichen sollten, bei den vordersten Booten
durch Funkspruch nach der Lage der Batterien an.
Ein einziger grauer Dunstschleier hatte die Küste ver¬
hängt , während die vordersten Boote sich unter dauern¬
dem Loten dem Kap Pamerot näherten , blitzte es plötz¬
lich von der gegenüberliegenden Südspitze von Dago aus.
'Die Batterie Tossri hatte den Feind erkannt. Kaum
eine Sekunde später donnerte es aus den deutschen
Schissen aus , die für einen Augenblick in ausqualmenven
rötlich gelben Rauchwolken verschwanden. Am Strande
stoben hohe Sand - und Wasjersontänen aus. Tie erste
Salve lag zu kurz, aber mitten vor den Batterien , die
sich durch ihr Mündungssener verraten hatten . Bald
erkannte man die Konturen der Wälle vor dem dunklen
Hintergründe des Waldes . Die Batterie mutzte von
der Transportslotte ablassen und hatte Arbeit geäug,
sich der Kriegsschisse zu erwehren . Wieder fuhren
gleich weisenden Riesensingern die langen Rohre der
Panzertürme in die Höhe, wieder zischten gelbe Feuer-
schlangen aus den Mündungen . Tie zweite Salve faß
im Ziel , nur noch drei Geschütze feuerten aus Tossri
weiter . Bald verstummte das Feuer völlig , die Batterie
war niedcrgekämpst. Inzwischen wimmelte es an der
gegenüberliegenden Küste von Pamerot aul den flachen
Wassern von Booten , Riotvrbarkassen und Tamps-
pinassen, die in eiligem Hin und Her die Borhut
an Land trugen . Die aus Pamerot vorhanden gemeldete
Batterie sollte das Landnngskorps der Marine von
der Rückseite nehmen . Allein die letzten Fliegermeldun-
gen hatten das Vorhandensein dieser Batterie schon
zweifelhaft erscheinen lassen und wirklich fanden die
ersten in Feldgrau gekleideten Blausacken kaum Wider¬
stand. Eine schwache Grenzschntzabteflnng wurde teils
gefangen genommen , teils verjagt . Dann besetzten
die Matrosen die Signalstation Pamerot und sicherten
brückenkopsartig das Kap, während die inzwischen ge¬
landeten Armeetruppen sich eilig aus ihre Fahrräder
schwangen und sofort ostwärts radelten . Bor Tossrie
Pamerot liegende Seestreitkräslc unterzogen sich nach
Beendigung der Ansschissung der schmierigen Ausgabe,
die ITurchsahrt durch den minengesperrten flachen Soela-
sund sreizumachen, um den Eintritt in das Kassa»
Wiek zu erkämpfen, da nur von hier der die Inseln
Öesel und Moon verbindende 'Damm unter Feuer
genommen werden konnte. Der kleine Sund zwischen
diesen beiden Inseln ist eine ganz flache Wasserstraße,
die südlich des Steindammes überhaupt nicht, nördlich
des Lammes mir von ganz flachen Fahrzeugen be-
sahren werden kann. Der Nordteil des kleinen Sundes
ist, me schon erwähnt , außerdem durch das völlig
mit Minen zngeworsene Kässar-Wiek geschützt, dessen
Ausgang in die freie See durch den schmalen nnd
flächen Soelosnnd führt . Gleichzeitig hatte der Haupt¬
teil der Flotte die milgesührlen Truppen in der Tagga-
bucht gelandet , um nach Erfüllung dieser Ausgabe
nach Süden zu gehen unkst dort die schweren Ge¬
schütze von Zerel auf der Sworbehalbinsel niederzu-
kämpsen und dann in den gleichfalls minenübersäten
Rigaischen Meerbusen einzudringen.

Haag,  18 . Okt . (W. B .s „Nieuwe Courant"
schreibt über die Einnahme der IriseIOes  e l:
„Jedenfalls ist der westliche Horizont Rußlands
bewölkter denn je und das lange drohende Gewitter
scheint ausbrechen zu wollen . Rußlands Bundes¬
genossen werden klopfenden Herzens der nächsten
Zukunft entgegensehen , von der so viel für die
weitere Zukunft Deutschlands abhängt . Auch wenn
der Verbündeten Augen hoffnungsvoll auf Ame¬
rika gerichtet sind, Rußland als Hilfskraft bereits
ausgeschaltet ist, werden sie sich gedrungen fühlen,
Deutschlands Bestrebungen zur Ausbreitung seiner
Macht entgegenzutreten . Um Rußland Erleichte¬
rungen zu verschaffen , wird England sich berufen
sühleni dazu seine stolze Flotte zu wagen ? Der
Seekrieg würde dann in eine bedeutendere Phase
treten , als es bisher infolge des dominierenden
Auftretens der U-Boote der Fall war ."

&

Berlin,  17. Okt . (W. B . Amtich .s Im Sep¬
tember  verloren unsere Gegner  durch die
Tätigkeit unserer Kampfmittel auf allen Fronten
im ganzen 374Flugzengeund22Ballone.
Wir büßten 82 Flugzeuge und 5 Ballone ein . Da¬
von verblieben 38 Flugzeuge jenseits der Linien,
während die anderen 44 über unserem Gebiet ver¬
loren gingen . Auf die Westfront allein entfallen
von den 374 außer Gefecht gesetzten feindlichen
Flugzeugen 362, von den 82 deutschen 76. Fm ein¬
zelnen setzt sich die Summe der feindlichen Ver¬
luste folgendermaßen zusammen : 374 Flugzeuge
wurden im Luftkampf , 46 durch Flugabwehr-
kanonen , 6 durch Infanterie abgeschossen: 4 lande¬
ten unfreiwillig hinter unfern Linien . Von diesen
Flugzeugen -sind 164 in unserem Besitz und 207
jenseits unserer Linien erkennbar abgestürzt . Diese
Äbschlußzahl ist die h ö ch st e L e i st u n g, die bis
jetzt in einem Monat erreicht worden ist.

In der von Wolffs Telegraphischem Bureau
verbreiteten Meldung „Hindenburgs Erfolge an
der Westfront " vom 8 Oktober wurde u . a. gesagt,
daß die Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht,
Deutscher Kronprinz und Herzog Albrecht von
Württemberg in den letzten drei Monaten 11 feind¬
liche Flugzeuge erbeutet haben . Ergänzend köun-
netf wir dazu Mitteilen , daß diese 11 Flugzeuge
nur die Zahl der in dieser Zeit hinter unfern

Linien ohne Einwirkung unserersets unfreiwillig
gelandeten feindlichen Flugzeuge darstellen . In
den letzten dre Monaten wurden dagegen zusam-
men 8 6 7 Flugzeuge an der  W e stf ro »t
a b g e s cho s s e n , von denen- 381 in unsere Hand
gefallen sind. Seit dem 1. Januar 1817 verloren
unsere Gegner an der Westfront 1962 Flugzeuge.
Hiervon sind 886 in unserem Besitz.

* *

Ereignisse zur See.
Berlin,  17 . Okt . sW. T .-B . Amtlich .» Aus

dem Nordseekriegsschanplat ', wurde » durch die
Tüchtigkeit unserer U-Boote wiederum 16 06»
Bruttoregistertonnen versenkt . Unter den ver¬
senkten Schiffen befanden sich ein französischer Seg¬
ler <2899 t» sowie ein belgischer Dampfer mit Bret
terladnng , ferner ein unbekannter englischer Seg¬
ler mit Fischen nach England . Außerdem wurde
in der Höhe der irischen Küste der bewaffnete eng¬
lische Dampfer „Petershaus " (3381 t» torpediert,
der jedoch mit schwerer Schlagseite noch auf Strand
gesetzt werden konnte.

wb Berlin , 18. (Amtlich) Am 17. Oktober
griffe» leichte deutsche Seestreitkräfte in der nördlichen
Nordsee innerhalb des Sperrgebietes nahe bei den
Schetlands-Jnseln einen von Norwegen nach England
gehenden Geleitzug von insgesamt dreizehn Fahr¬
zeugen an. Darunter als Schutz di«beiden modernen
englischen Zerstörer„G. 29" und„G. 31". Alle
Schiffe des Geleitzuges sowie die Bedeckungssahrzeuge
einschließlich der Zerstörer wurden vernichtet bis
auf euren Geleit-Fischdampser. Unsere Streitkräfte
sind ohne Verluste und Beschädigungen zurückgekehrt.
Die Operationen unserer Seestreitkräfte bei Oesel
schreiten planmäßig fort.

Berlin,  18 . Okt . »W. T .-B. Amtlich .» Uner¬
müdlich Tag und Nacht erzielten dcntschc und
österreichisch-ungarische Unterseeboote im Mittel-
m c e r neue große Erfolge . 13 D a m p f e r u n d
4 Segler  mit über 4 0 0 06 B .-Reg .-To . wurde»
versenkt . In , Besonderem wurden die Transporte
nach Italien empfindlich getrosten . Ein Untersee¬
boot vernichtete allein vier nach italienischen Hase»
bestimmte Kohleudampser mit rnnd 15 00» Tonne»
Kohle , lluter den versenkten Schiffen waren die
bewaffneten englischen Dampfer „ Jriston " (3221 t>.
„Sanwen " (3689 t» nnd „Kirremoor " (3296 t> nnd
die griechischen, im Dienste der Entente fahrende»
Dampfern ,/Nicolaos RonffoK" (2421 t» nnd „Eon-
stantinos Embiriecos " (2611 t ».

Bergen,  17 . Okt . (W. B .» Ein Geleitzug von
fünfzehn Schiffen passierte gestern abend Marstener.
Ein großer Dampfer , augenscheinlich wegen Maschi¬
nenschadens von Strom und Wind landwärts ge¬
trieben , stieß nachts 2 )4 Uhr bei dem Seilbakken-
Leuchtturm in Laeroösen auf Grund . Es war der
rumänische Dampfer „R o m a n i a" (4066 Tonne »),
mit Munition nach Archangelsk nnterwcgs . Zwei
Vergnngsdampfer sind an Ort und Stelle , aber
die Bergungsarbeit ist infolge des starken West¬
windes schwierig.

Washington,  18 . Okt. (W. B .» Reutermel-
dung . Amrljch wird mitgeteikt , daß ein ameri¬
kanischer Torpedojäger  am Dienstag in
der Kriegszone torpediert  wurde . Ein Matrose
wurde getötet , fünf verwundet . Das beschädigte
Schiss kehrte in den Hafen zurück.

London,  18 . Okt . (W. B .» „Emtral News"
meldet aus Washington , daß die nieder¬
ländische Regierung  den Vereinigten Staa¬
ten vorgeschlagen haben soll, 400 060 Tonnen
niederländischen Schiffsraum außerhalb der
Kriegszone zu verwenden  unter der Be¬
dingung , daß die Vereinigten Staaten bestimmte
Rohstoffe an die Niederlande liefern . Die betref¬
fenden Schiffe befinden sich in amerikanischen Häfen.

Wien,  17 . Okt . (W. T .-B .» Amtlich wird ver-
lantbart:

Au »risercr Ostfront und in Albanien lebte
stellenweise die Gesechtstätigkeit auf.

Im Gabriele - Abschnitt wurden abermals
»talrenrsche Borstötze abgewiesen.

Wie « , 18 . Okt . (W. T .-B .» Amtlich wird ver¬
lautbart:

Außer erfolgreichen Stoßtruppnuternchmen in
Ostgalizien nirgends besondere Ereignisse.

* *
*

Die Lage in Nutzland.
Stockholm,  17 . Okt . Wie aus Peters¬

burg  gemeldet wird , hat die Räumung  der
Hauptstadt durch die Panik der letzten Tage jede
Planmäßigkeit verloren . Einzelne Behörden , be¬
sonders das Handels - und Justizministerium , setz¬
ten plötzlich die Ende September unterbrochene
Ueberführung ihrer Bestände nach Moskau mit
der größten Hast fort . In Kirchen und Museen
herrscht fieberhafte Tätigkeit , um die Wertgegen¬
stände zu entfernen . Angeblich ist der durch Unge¬
schicklichkeiten und Diebstähle angerichtete Schaden
ungeheuer . Nicht allen Privateigentümern be¬
rühmter Kunstsammlungen ist es geglückt, ihre
Schätze rechtzeitig ins Ausland zu verkaufen , wie
die gesamte Galerie des Herzogs von Leuchten-
berg,  die an ein großes Stockholmer Waren¬

haus veräußert wurde und sich bereits auf ich,«
oischem Boden befindet . In Petersburg fjQ],7 j
sich seit dem Wegzug vieler wohlhabender
lien die Banden ständig vermehrt , die shstemaM
die verlassenen Wohnungen durchsuchen . Tie
üzen sind , wie es heißt , gegenüber der umsichgrZ
senden Unordnung völlig unzureichend . Tie 4 *1
laibahn war wegen des nach, beiden Richtung »;
überlasteten Verkehrs bereits am 14. Oktober J ?!
weilig blockiert.

Genf , 17 . Okt . Das „ Genfer Journal " mehr,
au« Petersburg: Die Panik auf den BahnW,
nimmt zu. Die Bevölkerung will in das Jn^
Rußlands flüchten. Die Regierung schwanktm
ob sie nach Moskau übersiedeln soll oder nicht. 'W
aller gegenteiligen Versicherungen ifl auf die Fl^
wenig Verlaß. Die Regierung befürchtet, daß ch
Besetzung der Inseln Worms und Moon unmichh
bar bevorsteht. Kerenski verbot die Ausgabe dm,
Fahrkarten nach Archangelsk. Ein aus Moskau ch
tierter Artikel des „Journal" trägt in fetten Lettin
dm Titel: Panik in ganz Petersburg.

Kopenhagen,  18 . Okt. Nach einer Reldw-
aus Petersburg beschäftigt sich die ganze sozialistisch
Presst m-rt der ungeheuren Zunahme ötr
Macht der Bolschewiki.  Das „ Dzelo Aaroda"
führt ans , baß ein Steg der Maximalisten iBolich.
luifi die ganze Revolution znm Scheitern dnagea
würde . Aut reden Fall könne er zur Folge haben, m,
von der Einberufung der Nativualversämmluug U-
stand genommen werde. — Der ,,Daily Telegrach
meldet ans Petersburg : Die Wahlen für bie’ gejefe
gebende Versammlung sind aus den 25. November
festgesetzt worden . 'Die Versammlung wird am 13. De¬
zember eröffnet werden . Die BolschÄviki wolle» ffe
den 25 . November eine allgemeine äufammenfuntt
der Arbeiter - und Soldatenräte einberusen, um s«
die Wahlen für die gesetzgebende Bersammlung Am
zu lönuen.

Wie Mailänder Blätter ans Petersburg melde»,
verlangt die „Jswestrja ", das Sprachrohr des Peters
burger Arbeiter - rind Doldatenrates , im Rameu des
russischen Arbeiter - und Soldatenrates mit allem Alb
druck, daß die V er bü ndete  n ih re Ab  s i cht über
den Frieden unzweideutig darlegten.
Tie russische Regierung müsse Klarheit darüber ver¬
langen , ob die Verbündeten bereit seien, Friedens»»-
Handlungen anzubahnen , ob sie sich einem Friede»aas
Grund des Selbstbesiimmungsrechtes der Böller wider-
setzen und ob sie serner die Verträge Nach dem
Gei st e der russischen Revolution durch- !
sehen und veröffentlichen  wollen.

Die Petersburger „ Nowvie Wosia" fordert in einer
am 12. Oktober begonnenen Reihe von Aussätzen dm
Ve rzi cht Fr a n kr e ichs au f E lsatz - L ot  brin¬
ge n , um Friedensbesprechungen zu ermöglichen.

Politische Rundschau.
Das Mitglied der Zentrumsfraktiouen des

Reichstags und des Preußischen Abgeordneten¬
hauses , Abg . W e l l st e i n , ist am Tienstagvor-
mittag einem längeren Leiden in Arnsberg er¬
legen . Abg . Wellstein , der Senatsprüsident am
Oberlandesgericht Hamm .war und während des
Krieges als Bahnhofskommandant in dieser Stadt
tätig war , war ein überaus eifriges und sehr
beliebtes Mitglied der Zentrumsfraktiouen im
Reichstag und im preußischen Abgeordnetenhaus
die den Verlust dieses vortrefflichen Mannes aufs
tiefste beklagen . Ter Verstorbene gehörte oem
Reichstag sowohl wie dem Abgeordnetenhause seit
dem Jahre 1893 an , er hätte also in Bälde in
beiden Häusern sein silbernes Parlamentsjubi¬
läum feiern können . Er war am 12. Mai 1819
zu Oberbiel (Kreis Wetzlar ) geboren , besuchte M
Ghmuasium in Münstereifel , die Universitäten
Göttingen und Berlin und wurde im Jahre 18$
Referendar in Wetzlar , 1878 wurde er dort AssM
und im April 1879 Kreisrichter in Braunst^
1879 wurde er Amtsrichter daselbst und
Amtsgerichtsrat in Ehrenbreitstein , 1898 Obel'
landesgerichtsrat in Frankfurt a . M . und befand
sich seit 1909 in der Stellung , in der er jetzt net'
schieden ist . Er war Teilnehmer des Feldzug
1870/71 . Tie Zentrnmspartei wird ihm ein ehre»'
des Andenken bewahren.
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IM Preußischen Abgeordneteiihcmse haben »»

Aentruinsabgeordneten Dr . Heß und Gen . bea»'
tragt , die Regierung zu ersuchen , den ergangene"
Bestimmungen betr . Kriegsbeihilfen und Krieg-'
tenerlmgszniagen rückwirkende Kraft bis zum .̂
April 1917 zu verleihen . Ferner beantragen s>e-
dic Regierung zu ersuchen a) in eine Revisi""
des Erlasses des Herrn Finanzministers vom 28
Juli 1917 mit der Maßgabe einzutreten , ^
Teuerungszulagen und Kriegsbeihilfen der in R-'
sein Erlasse gefaßten Personenkreise auf eine"
den gegenwärtigen Tenerungsverhältnissen en»
sprechenden Stand zu bringen : b) d en im Ruhe'
stand lebenden Beamten und Volks'
sch ullehrerpersonen  und den sonstige'"
staatliches Ruhegehalt Beziehenden , bezw. dere"
versorgungsberechtigten Hinterbliebenen - unter
Vorbehalt einer einmaligen Prüfung der Bedücr'
tigkeit — laufende Kr i e g s b e i h i l f e n mjj
r ü ck wirkender Kraft  auf den 1. April 191'
nach den Grundsätzen des Erlasses des Finnch'
Ministers vom 28 . Juli 1917 oder etwaiger st̂ '
lerer einschlägiger Bestimmungen zu gewühree"
Tabei wären die von den Beihilfeberechtigten 3"'
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iM  bezogenen Gehaltsbezüge zugrunde zu legen,
W. T.-B Ko n sta n t i n o p e l , 16. Okt. Mel¬

dung der Agentur Milli r Nach idem Frühstück im
»lildizUalast unternahm der Kaiser  einen Aus¬
zug nach dem Bosporus bis nach Theravia , wo
er die Gräber des Generalfeldmarschalls von der
Aoltz und des Freiherrn von Wangenheim be¬
suchte, In der Nacht war die ganze Stadt zu
Ehren des Kaisers prachtvoll illuminiert. In
Tolma Baghtsche gak> der iSultan zu Ehren des
Misersr ein Essen zu vierzig Gedecken, an dein
^ a, teilnahmen der Thronfolger Prinz Abdul
Uedjid Effendi, die kaiserlichen Prinzen. Staats¬
sekretärv. Kühlmann , der Großwesir , der tür¬
kische Botschafter in Berlin Hekki Pascha, der
Minister des Aeußern, der Justizminister, der
deutsche Botschafter Graf Bernstorff , Graf Moltke,
der Geh. Käbinettsrat v. Valentin!, Frhr. v.
Lynker, Admiralv. Müller, Vizeadmiralv. .Koch,
die Präsidenten des türkischen Senats und der
Kammer, General Zekki Pascha und Essad Pascha.
Tie Festlichkeit trug das Gepräge größter Herz¬
lichkeit. Ter Sultan heftete eigenhändig den
großen diamairtenen Stern des Jsticharordens,
die höchste türkische Auszeichnung , auf die Brust
des Kaisers. Ter Kaiser verlieh dem Sultan den
Stern und die Kette des Hausordens pon Hohm-
zolleru in Diamanten und machte ihm eine präch¬
tige Porzellaiwase aus der Königlichen Porzellan-
manufaktnr in Berlin zum Geschenk. Nach den,
liche Besprechung, woran der Palastpascha Enver
Pascha, Hekki Pascha und der Minister
de- Aeußern teilnahmen.

Berlin, 18. Okt. Die Kaiserin und der Kron-
prinj haben sich mit erheblichen Beträgen an der 7.
Kriegsanleihe beteiligt.

t7.
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Vermischte Nachrichten.
* RÜdesheim, 19. Okt. (Vaterländischer

Akskunsiabend). Wie aus dem Inseratenteil ersicht¬
lich, wird Sonntag, den 21. Oktober im Saale zum
Wnkeller ein Vaterländischer Volkskunstabend statt-
ünben. Herr Direktor Breiholz konnte uns die besten
Kritiken vorlegen, und so wollen wir nicht zögern,
Een, welche sich einmal an einer wirklich guten Dar¬
bietung erfreuen wollen diesen Volkskunstabend zu
Mpfehlen. Besonders wollen wir auf den Teil:
triebet zur Laute aufmerksam machen. Die beide»,
Wich ausgebildeten jungen Künstler Hansel und
Äsel Breiholz werden sich wie überall, auch hier die
herzen der Zuhörer erobern. Nachmittags4 Uhr,
Erb für unsere Kleinen das schöne Märchenspiel
Tischlein deck dich, Effelein streck dich, Knüppel aus
« Sack! zur Aufführung gelangen.

* RÜdesheim, 19. Okt. (Kein Obst ins Feld.)
Tie gutgemeinte Versendung von Obst an die Lieben
1 Felde hat in diesem obstreichen Herbste der Post
™e ungeheure Arbeitsüberlastung gebracht, nicht nur,
Eil alle diese Päckchen an die Empfänger zu beför-
*» find, sondern namentlich, weil während der
^urgemäß langen Transportzeit so sehr viel ver¬
üben ist. Leicht verderbliche Früchte, die oft dazu
Zureichend verpackt sind, sollten überhaupt nicht ins

gesandt werden, weil durch sie im Zustande des

Verderbens oft zahlreiche andere Liebesgabesendungen in
Mitleidenschaft gezogen werden. So hat die Feldpost¬
leitung täglich zahlreiche Pakete mit verdorbenem
Obst, deren Adressen vielfach auch durch den zerrin¬
nenden Inhalt unleserlich geworden sind»zu vernichten.
All das Obst wäre in der Heimat besser verzehrt
worden. Außer der unnützen Belastung der sowieso
schon geplagten Post entsteht in der Regel wegen der
verschwundenen Pakets bei der Nachfrage durch den
Einlieferer nochZeine endlose Schreiberei, die zu nichts
führt und nur unnütz Arbeit und Kosten verschlingt.
Da es also im höchsten Maße unzweckmäßig ist, Obst
ins Feld zu schicken, verwende man eS lieber in der
Heimat.

* RÜdesheim , 19. Okt. Es wird daran erin¬
nert, daß die Außerkurssetzung der Zweimarkstücke
am 1. Januar 1918 abläust. Von diesem Zeitpunkt
ab verlieren die Zweimarkstücke ihre Eigenschaft als
gesetzliches Zahlungsmittel. Alle Reichs- und Landes-
kasien sind beauftragt, Zweimarkstücke einzulösen.

* RÜdesheim, 19. Okt. Bei einer Traubenver¬
steigerung in dem bekannten Moselorte Neumagen
wurden Preise erzielt, die in der Geschichte des Mosel¬
weinbaues einzig dastehen und alle Erwartungen über¬
treffen. Es wurden gezahlt für den Zentner Trauben
der besseren Lagen der Gemarkungen Neumagen und
Dhron 120—175 Mk. Danach stellt sich das Fuder
Mosi schon auf mindestens 3360—4500 Mark. Der
daraus sich ausbauende Wein wird nach den Abstichen
sich mit den Unkosten ohne Gewinn auf mindestens
4500—6000 Mark stellen. Welche Preise für die
„Spitzen" herauskommen werden, läßt sich noch nicht
absehen.

* RÜdesheim, 19. Okt. Am 18. Oktober
1917 ist eine Bekanntmachung Nr. ? a. 1500/9.
17. K. R. A., betreffend Beschlagnahme von Holz¬
zellstoff und Strohzellstoff, in Kraft getreten, welche
alle vorhandenen und zukünftig hergestellten oder
eingeführten Mengen dieser Stoffe erfaßt. Die Ver¬
äußerung und Lieferung von Holzzellstoffenund
Strohzellstoffen ist bis zum 1. Dezember 1917 ohne
Bezugsschein, nach diesem Zeitpunkt nur gegen Be¬
zugsschein der Zellstoff-Verteilungs-Stelle, Charlotten¬
burg, Joachimsthaler Str . 1, .gestattet. Die Ver¬
arbeitung d-r beschlagnahmten Stoffe ist unter ge¬
wissen Voraussetzungen(§ 4 der Bekanntmachung)
erlaubt. Auch ist die Bewilligung von Ausnahmen
von den Bestimmungen der Bekanntmachung durch
die Kriegs-Rohstoff-Abteilung vorgesehen. Der Wort¬
laut dieser Bekanntmachung ist bei den Bürgermeister¬
ämtern einzusehen.

* RÜdesheim, 19. Okt. Mit dem 19. Okto¬
ber 1917 ist an Stelle der früheren Bekanntmachung
Nr. 6b . II . 1000/4. 16. K. R. A.. betreffend
der Extraktion von Gerbrinden, eine Bekanntmachung
Nr. L-. 1500/8 . 17. K. R. 31., betreffend Beschlag¬
nahme, Veräußerung, Verwendung und Meldepflicht
von pflanzlichen Gerbstoffauszügen und künstlichen
Gerbmitteln in Kraft getreten. Die Bekanntmach¬
ung betrifft die Auszüge ans pflanzlichen Gerb¬
stoffen jeder Art sowie die künstlichen Gerbmittel.
Als künstltche Gerbmittel werden alle nicht rein
pflanzlichen und rein tierischen Gerbmittel, insbeson¬
dere Subfitzellulose-Ablauge, Neradol und dergleichen,
anzusehen. Die Bekanntmachung ordnet die Beschlag¬
nahme sowie eine Pflicht zur ÄuSkunfterteilung über
die betroffenen Gegenstände an. Trotz der Beschlag
nähme bleibt die Veräußerung, Lieferung und Ver
wendung bestimmter Gerbstoffe in einer näher ge
regelten Weise ungeschadet der sonst bestehenden Be
stimmungen und besonderer Anordnung der Kriegs
Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegs

Ministeriums gestattet. Der Wortlaut der Bekannt«
machung ist bei den Bürgermeisterämtern etnzusehen.

— Sprendlingen , 17. Okt. Bei einem in der
Hofraile des Landwirts Stoppelbein dahier auSge«
brochenen Schadenfeuer wurde auch di« in Lütten
und Fässern untergebrachte gesamte WeinkreSzenz de»
Besitzers völlig vernichtet. Da der zu 10 000 Mk.
Wert veranschlagte neue Wein noch nicht versichert
war, so erwächst dem Manne ein sehr empfindlicher
Schaden.

Frankfurt, 17. Okt. Heute Nachmittag1 Uhr
erschien ein feindlicher Flieger über der Stadt und
warf einige Bomben ab, die, ohne irgend welchen
Schaden anzurichten, auf unbebautes Gelände nieder«
fielen. Von den Abwehrgeschützen beschossen, dreht«
ver Flieger ab und verschwand in südlicher Richtung.

— Hanau , 17. Okt. In aller Kürze werden
hier 17 Bäckereibetriebe stillgelegt, 24 bleiben noch
in Betrieb. Die ausgeschalteten Betriebe kommen
für die Folge lediglich als Verkaufsstellen in Betracht.
Die Stillegung ist eine Folge des Licht- und Kohlen-
mangels.

Berlin , 17. Okt. In dem bei Schönhausen
verunglückten Sonderzuge aus Westpreußen befanden
sich etwa 250 Kinder aus den Städten Essena. d.
R., Münchengladbachund Oberhauseni. Rh. Ein
Augenzeuge gibt dem „Berl. Tagebl." eine Schilde«
rung. Nach der wahrscheinlich der Lokomotivführer
des Sonderzuges in der Morgendämmerung da»
Haltesignal überfahren hat und auf dem im Bahn¬
hof haltenden Güterzug aufgefahren ist. Der An¬
prall war so stark, daß er in ganz Schönhausen ge¬
hört wurde. Die Kinder, die größtenteil» noch
schliefen, wurden von den Sitzen geschleudert. Schrei«,
Wehklagen und Hilferufe ertönten. Die nicht ver¬
letzten Kinder kletterten, vom Schreck erfaßt, durch
Türen und Fenster aus den Wagen. Den Herbet¬
eilenden bot sich ein furchtbarer Anblick. Viele Kin¬
der lagen mit zerbrochenen Gliedmaßen hilflos in
den Wagen. Nicht wenige andere Kinder waren tot.
Der Stationsvorsteher rief sofort telephonisch au»
Stendal einen Hilsszug und Aerzte herbei. 25 Kin¬
der und ein Schaffner wurden unter den vollkommen
zusammmgepreßten Holz- und Eisenteilen tot hervor¬
gezogen, während 15 Kinder und eine Begleiterin,
die teils schwer, teils leichter verletzt waren, gebor¬
gen wurden. Die Verletzten wurden in da» Kranken¬
haus nach Stendal gebracht. Die Kinder, die von
dem Unglück verschont geblieben waren, setzten die
Reise in einem anderen Sonderzuge fort.

Esten, (Ruhr), 17, Okt. Die Kinder, die mit
dem Sonderzuge 2214 von Tuchel nach Essen abge¬
fahren waren, sind abends um 9>/r Uhr hier einge-
troffen. Die verunglückten Kinder waren in München¬
gladbach beheimatet.

Gottesdienst-Ordnung.
Katholische Pfarrkirche za Rüde»het« .

21. Sonntag nach Pfingsten. Evangelium: Bom unbarmher¬
zigen Knechte. Matth. 18., 23—35.
6 Uhr Beichtstuhl. h-7 Uhr hl. Kommunion. 7 Uhr Frühmesse,

l/rg Uhr Schulmeffe. 1[alO Uhr Hochamt. 2 Uhr
Rosenkranz coram Exposito mit Gebet für Vaterland
und Heer.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6 u. 68/i  Uhr.
Montag6 Uhr hl. Messe in der Schwerstenkapelle.
Freitag 8 Uhr hl. Messe im St . Josepstift.

Zahn -Atelier
RÜdesheima. Rh., miohstr. 2a.

Wochentags 10—12 und 2—5 Uhr.
mit Ausnahme des Samstag -Nach mittag,

Sonntags Heine Sprechstunde.

Telefon 230 . Rasefie , 'Dentist.

Handelsschule Bingen-.m.
Beginn neuer Kurse am 2. November 1917.
Ausbildung in sämtlichen kaufmännischen Lehrfächern

H. Baumann , Direktor.

3lm 18. Oktober 1917 ist eine Bekanntmachung Nr. Pa . 1500/9. 17.
Ä. R. 21., betreffend„Beschlagnahme von Holzzellstoff und Strohzellstoff", er.
lassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und durch
Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv.  Ge neralkomman do 18. A rmeekorps.
_ Das Gouvernement der Festung Mai nz.

Am 19. Oktober 1917 ist eine BekanntmachungNr. L. 1500/8. 17. K.
9t. A., betreffend„Beschlagnahme, Veräußerung, Verwendung und Meldepflicht
von pflanzlichen Gerbstoffauszügen und künstlichen Gerbmitteln", erlaffen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und durch
Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.
Das Gouvernement der Festung Mainz.
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Gebrüder

HAAS Nachf.
BINGEN.

Neue Herbst- und
Winter-Jackenkleider.

Jackenkleider
aus guten, teils reinwollenen Stoffen, marineblau und schwarz, in
schönen Macharten

von Mk. 120 .— bis Mk. 360»

Mäntel
aus Tuch, Plüsch , Astrachan und Plausch in modernsten Ausführungen

Mk. 50 .— bis Mk. 270 .—

Elegante seidene Blusen
Sei dene Unterröcke

zu den Jackenkleidern passend.

Ein lilanes TH
ist im Weinberg im Engermeg hängr-
geblieben. Gegen Belohnung abzugchq
bei O . Hetz, Rheitstr. 11.

Ein

JimmeruMchk
mit Zubehör sofort zu vermieten. ?
in der Exped. ds. Blattes.

Habe meinePraxis
wieder aufgcnomme«

H. Rasche, Dentist.
Lvang . Kirche

zu RLdesheim.
Tonntag , den LI. Oktober:

(Erntedankfest.)
Vorm. V*10 Uhr: Hauptgottesdienst.

Kollekte für den Erziehungsverein.
Vorm. Val 1 Uhr : Kindergottesdienst.

laschen stifte
katlierwest'er

: lasckev- :
Federhalter

Brieföffner
: empfiehlt:
tV. Meier
kütlesdeim.

WalerAnd. HoMskunstaiiend
im Saalbau Rölz (Felsenkeller) in Rüdesheim
Sonntag , den 21. Oktober, abends 8 Uhr.

Ernste und heitere Darbietungen
auf dem Gebiete der Gesangs- und Dramatischen Kunst, sowie der Deklamation

und deS Lautenspiels.
8ur Pfleg« und Förderung der deutschen Volkskunst während de« Weltkrieges.

1 Abteilung für Laute und Gesang: Hansel und Liefe! Breiholz.
Lieder zur Laute.

Ein Liederkram deutscher Volksweisen aus allen deutschen Gauen vom frühen
Mittelalter bis zu Neuzeit.

2. Abteiluna:
Deklamationen von hervorragenden Dichtungen

deutscher Dichter auS Kriegs- und Friedenszelten.
Vortragende: Frl . Felicitas Breiholz und Direktor Brecholz.

3. Abteilung.
Was die Großmutter sang.

Deutsche Lieder und Balladen von Goethe. Heine, Lenau u. anderen.
In Musik gesetzt von Schubert, Schumann, Mendelssohn.

Hierauf dramatischer Teil: Theater. Ein lustig Sp.el aus friedlichenZ-Uen,
® ' Alter schützt vor Torheet mcht.

Orginal-Lustspiel von Dr. C. A. Görner.
hör aUüke* °<m Vorverkauf 1. Parkett (numeriert) 2 Mk. Sperr«

f«ttm« fern L50 K . L Platz (numlrieri) t Mk Saalplatz 0.60 M
An der Abendkaffe: 1. Parkett (numeriert) 2.50 Mk.. Sperrsitz (numeriert)

,2 (numeriert) 1.25 Mk., Saalplatz 0.75 Mk. Der Vor-
..k «»h-i von beute ab in der Buchdruckerei Meier und in der Buchhand¬

luna' bischeru Metz und Sonntag nach GeschhftSschluß in dem (Felsenkeller.)
hat? ^ Ein Lei der Einnahmen fließt als freiwilliger Beitrag Wohltätigke.tS-
zwecken^ u » iS heut! wmdeu laut amtl. Quittungen über 3000 Mk. abgeführt.

Nachmittag« 4 Uhr: Große Kindervorstellung.
Tiieblein deck dich, Eselein streck dich, Knüppel aus dem Lack!

Zaubermärchen in 4 Akten von A. Mlhelmy.
«reise der Plätze (nur an der Kaffe): I. Parkett(numeriert) I Mk. Epeer-
«a lnumeriertl 75 Vs«, l Platz (numeriert) 50 Pfg. Saalplatz <>0 Pfg.
Erwachsene zahlen aus numerierten Plätzen 50 Pfg. Saalplatz 20 Pfg. Aufschlag.

Indem ich mir erlaube, -in kunstsinniges Publikum von Rüdeshe.m und
den Nachbarorten zu recht zahlreichem Besuche höslichst emzuladen, mache ich
auf diesen herrlichen Liederabend ganz besonders aufmerksam. Der ĝ oße Be»,
fall welchen diese Darbietungen in den Bädern Homburgv. d. H., Bad )!au-
h°im und in Frankfurt a. M. fanden, bürgen den geehrten Besuchern für genuß¬
reiche Stunden.

Johannes Breiholz , Friedberg(Hessen).
Direktor für vaterländische Schauspielaufführungen und Volkskunstabende.

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,

dass heute Nachmittag 2 TJhr, meine liebe Frau, unsere liebe
Mutter, Schwiegermutter und G-rossmutter

I Frau Elise Klock
K geh. Lessei

im 72. Lebensjahre nach längerem mit grosser Geduld er¬
tragenem Leiden , sanft im Herrn entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Georg Klock,
L1U1 Perschalla , geh. Klock,
Henriette Splndler , geh. Klock,
Heinrich Klock,
Bernhard Perschalla,
Carl Splndler,
Lina Klock , geh. Zoller.

Büdesheim, Magdeburg, Cöln, den 19. Oktober 1917.

Die Beerdigung findet stntt am Sonntag , den 21. Oktober 191 ».
nachmittags 4 Uhr vom Sterbehause Langstrasse 7.

f  f in verschiedenenFormaten,
Mappen und Kassel«

A.
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